
gründlich unD jauber, Cr legt ihr nicht Nur DIE einihlägigen rijfen Luthers, jonDdern au eine
Vredigien ZUGruNDe, ©Oie Daritelung UT nicht Durch vorgerfapßte egrimNe unD Urteile beherr1Ccht,
jonDdDern Mreng ja aus Den uellen InD reich mit mitaten belegt. Sabeti )ınD jelb{f-
ver]LänDdlich jür Den QKXenner Quihers feine jenjationellen uen CErfenninijje X erwarfien, aber
umgefehrt ein au Der Deuftelmvjer-Senjation zugunifen en HÖrens aufT Xutber. m ein-
zelnen 41 manche eine Beobachtung gemacht uUunD gu Tormulierf; etwa ©, O%ıe 1r STEE
nicht 10 nabhe DIE DCS DAaS geijtliche egimen: Tührenden Chrijftus, IWIeEe DIE weltliche Drig-
feit DIE Öpites im weltlichen egimen: {ritt““ S)as gezeichnete 1D {uf DUurch \iıch je1Ib1t
Deutelmojer ab, Daher hat Der mit Recht DArauft verzichten, )ıch im exie jelber mit
S©), auseinanDdDerzuljeßen. Iır in einer er  e DD Anmertungen wenlt eıne ufherdeutiung furz
ab, Bekanntlich ÜL yür Deutelmvjer bejonDers Luihers Schrift De arTbitrıo AUMmM DBerhängnis
geworDden, eil 1E fait als leßies vielmebhr als erites unDd grundlegendes Iiori Yuthers behanDdelt,
DDN Dem aus alles azu )ich CSpannenDde entiwertiet DDEr umDdeufet, QinDder )agt DAazu mit e
(: D2, MAnm., 1 „Nian Dart unD höchtte ErfennininNe DCS Slaubens, wIie )1e DIE Schrift ‚Bom
unfreien Iilen‘ qus/pricht, nicht AU eriten machen wolNen! Man 1rD 1E erıt veritehen, ennn inan
DIE er‘ten, grundlegenden voll ernit nımm1 !“ Auch Qıttel jIn0 einige Anmerkungen gewidmern,
Sopiel ich jelber QLiittel auT Dem Herzen habe iebhe meine Schrift „Cvangelium unDd Qpon-
eilton“, ich glaube, DAaR Qinder ibm an einem untte unrecht fuft. MNian tfann 111 nicht
agen, DAR Qüııttel Den einzigen nwed DCS ECvangeliums in jeiner für DIE Obrigfeit, jeinen
weltlichen, politiichen Auswirkungen jieht A3) Qinder yjormuliert jelber vDrliCchtig, S iheine
19 SGewip tellt Kiikel, Der bejonderen Abjicht jeiner Schrift entiprechend, Dieje Geite in Den DrDer-

Baul AUlthaus,;grun ber Darın er1ch5p jich ibm Der ınn DCS Evangeliums feinest[alls,
Krüger, Ooiifried:; ©“ie Luihernadt Wiitenberg im Niandel DEer ZahrhunDderie in

(70) zeifgenDYII1  en Bıldern. erlag YNiax Oenft, Qutfheritadt Wittenberg, 81 ©eiten.
©yaas älteite ©StaDtbıld Wittenbergs itamm: er]i au s Dem 1550, &s n  € lıch in Der ın

Aniwerpen erichienenen lateini)hen Überfebung einer panijch geichriebenen OÖe1ch! DCS Schmal-
taldırchen Krieges. DarR DEr Deutich-Nämijche Qolonialort „„1IN termıno ciyılitatıs" DUrcCh zahrhun-
erie ohne Mbbild 1eb, ÜL veritänDdlich. eniger, DAaR DIE KRelwWenz DCS jJächlihen HWEIGES Der
Astanier, DIE UniverjitätsiiaDdt FrieDrichs DCS eijen, amn allerwenigiten, DAr Yulhbers qa Der
DrDLI Der NRetormation, feine 1  1  e Daritelung JanD. Freilich nach Lutfhers SDDe er1heinen DIE
©Stiadibilder Dann in DverwirrenDer Fülle Der Wittenberger Heimatforicher, Sanitätsrat Dr Rrü-
g  » Z21G \!e 138185 ın Diejem DD  _ Der Stadiverwaltung vorbildlich herausgegebenen ertfe mit
icherer Führung. ©i1e piegeln DIeE wechjelvollen Schickjale Der in Der Seicht treulich wiDder:
Der Schmalkaldirhe Krieg, DIE Beit DD Ende DCeS 16, bis Mitte DCS Jahrhunderis unD ı hlieplich
DIE CEniwidlung Dn 1750 Durch Den /jährigen Krieg unD Der Derreiungstkrieg geitalten DAas Qild
S©e wechjeinDde Sejtalt Der üÜrme Der Schlopkirche unDd Der Stadikirche veränDdern \Lärkiten DAas
Q311D, 1546 1tD Der Schlopßkirdhenturm mit jeinem reizvollen Sumpentkreuz, werDden eben]o DIE
gofiilchen Vyramıwen Der ©Sitadvikirche abgeiragen, auft Den Vlaiiformen OGejchüge aufzujltellen.
Crjaß beitommt DIiE Stiadfkirche 1558 Durch DIE noch heufe vprhandenen achfedigen enat]ance-
\tübhle mit Vaterne unDd KRuppel, DAS D durch Spiktuppeln. Yur DBercdhiepung unDd Brand



geht Der Schlopkirchenturm 1760 /jährigen ICg verloren; Der Xa Barockiurmes DDN

1770/1 geht WwieDer bei Der Belagerung 1813 Slammen auf Crit 1892 befommt Dann DIE SCHIoR-
ır ihren eufigen urm. D unD anDdere Cinzelheiten Der Qutfheritadt werDden GENAUCT
unD zuverlälliger Darbietung Der grundlegenden Bild-Iypen Dem Be|hauer Deutlich S11 TAaDI-
ge‘hichtlich MWDIeC tirchenge]hichtlich glei bedeufjames Iiertk DAas jeDder Lutherfreund ich bei Dem
eritaunlich bıllıgen TeIS A n erwerben D  e, noVe,

rtenDdan anns, Jr phil tariın Yuiber un Der Bergbau. NBand Der ilDer aus Der
Manstjelder Bergangenheit, 112 Seiten. Manstelder Heimatverlag CErnit neiwer, Cisleben-
Luthertadt (1939)
OÖı1e Der BeiChrif rür DAas DBerg- Hüften- unDd ©alınenwejen VBreußijchen aa 1933

erıhienene Mrbeit Ü hier mit gutiem OrunDde, eIwWas erweitert, mitf Al  ildungen als Buch CL-

jichienen. Senn te enthält auch AniprechenDdes unD eues rür Den weiten MUmitreis Der uiherge-
gemeinDe, Zucht NUr Xuthers eIgeNnNE Beziehungen AUTIE Bergbau, in Den auch Das HÜlLenwe
unDd Der Salinenbetrieb eingel  pjjen ÜL, 10 DAaR auch DIE Reformation alle mi berücd]ichtig.
1D (Der erJajjer hat auch eine Gercht Der Hallı) Hen VBiänner|chaft gejhrieben), werDden hier
Dargelegt eine ver|hiedenen Außerungen über ihn, insbejonDdere ein DBerhältnis $ Den Nians-
Telder Sraten DBriere DDIL Srat Ulbrecht InD Überfebung beigegeben, auch DIE AQBÜrDigung DCS
„Bergmannes“ Xutfber Der Lutherpredigt DCS Bergpredigers QMiatthelius unDd Den Bergmanns-
predigien CSpangenbergs) Ser Nachdruck Der Schrift 12g Der aufT CIHENE Norarbeiten DCS
e geüßfien Daritelung Der Mrbeit unDd DCS MAnteils Hans Quihers unD jeiner Famıilıie
alle Drei ©chwiegeriöhne Hütfenmeijter Der F DrDEeruNG unDd DBerhüttung Der Crze
DCS islieber 1nD DCS Iianstfelder erges. Oıe einzelnen SÖruben unDd „Feuer“ DCSs MAnteils InD
n  u yeifgeltellt auch CErtirägnijje JinD in Cinnahme unDd Ausgabe nachgewiejen, ine ‚eıye uUr-

fundlicher, nijcher unD landichaftlicher ilDder, auch ine arie mif ermert DCS Xutherıhen
DBelibes, unfer|tüßi DIE Schilderung DCS Tachmänniıch Den Neirteben wohlbewanDderien QIer-
Tajlers. Heues aferıa! JE  1 aus Demr Der Manstelder S, erhboben unDd in Den ge]hichtlichen
unD wirt)chaftlichen Bujammenhang geitellt, ID  € Umlicht Läßt Den erfajjer Die zahlreiche Xiteratur
verwerten unD DIie handıHrifflichen Sopkumente nüßen, 1E bat ibm auch Den ihSnen FunD Der blaß-
zeitel DCS Kardinals Ulbrecht ge‘hen DDIL Denen eine tD beigefügt L1 Sr ver|ieht auch x
DHaulich X: bevpbachten unDd hebi iremnenD DAas Neue heraus, + Luthers nafturge]hichtlichen
Urteilen, auch ber Den il habdruck ımn Kupferıchierer nit Dem Vapiibilde wozu noch X verweinjen
wäre auf Heii|Chr, DCSs Yereins ür Kirchengerchichte Der Vrovinz Sachten, 1928
Belonders hbervorzuheben i noch, DAaR Der afer Luthers jeiner jireng energijchen QAUrbeit,
jeinem ltarfen Rechisiinn und 1 Der Angejehenheit, Die jich haft, hier Den Ganz fonkreien
Hintergrund erhälft, DBielleicht ware bei YNeuauflage Den landıhHarftlichen urmnahmen noch

oplche Der Halden zwijchen QNDDra unDd Kupferjuhl zuzurügen: DOori inD noch AUrbeitsitäiten
DD Hans Yırlber jiıchtbar, DDPN Denen Der unferirDdijhe, DD Chüringen AUTH Harz itreichenDe UG
Des KXupfer]hieferflözes in ins MNansfeldijche GeZDYCN hat Zohannes ıdder,


